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Denk mal

Liebe Lesende,

ein chinesisches Sprichwort besagt: 
„Der kürzeste Weg zwischen zwei 
Menschen ist ein Lächeln.“ Vielleicht 
sollte dieser Satz ergänzt werden: 
„Der kürzeste Weg zwischen zwei 
Menschen ist ein Lächeln und ein 
Sich-in-die-Augen-schauen und viel-
leicht auch Zuwinken“. Hier entsteht 
Kontakt, hier entsteht ein gemeinsa-
mer Weg. Es ist egal, wie lange er mit-
einander gegangen wird. Bedeutung 
gewinnt, sich zunächst überhaupt 
miteinander auf den Weg zu machen. 

Der Stammvater Abraham machte 
sich mit biblischen 75 Jahren auf den 
Weg. Das ist ein Alter, das gerade die 
Jüngeren unter uns als ein bewegungs-
loses Alter abtun, sowohl körperlich 
und manchmal auch im Kopf.

Das bestätigt Abraham aber nicht. Er 
ist mit seinen erfahrenen 75 Jahren 
sehr beweglich – und das auf den Bei-
nen und im Kopf. Vertraut sind vielen 
von uns folgende Verse.

Plötzlich sprach Gott zu ihm (Gen 
12,1-2): 

1 Verlass deine Heimat, deine Sippe 
und die Familie deines Vaters und 
zieh in das Land, das ich dir zeigen 
werde! 

2 Ich will dich segnen und dich zum 
Stammvater eines mächtigen Volkes 
machen. Dein Name soll in aller Welt 
berühmt sein. An dir soll sichtbar 

werden, was es 
bedeutet, wenn 
ich jemand 
segne. 

Gott fordert 
Abraham auf, 
seine Heimat 
zu verlassen 
und von seiner 
Verwandtschaft wegzugehen. Würden 
wir das wagen? Welche Gefühle kom-
men da so hoch? Wie haben wir uns 
am Anfang eines neuen Wegs gefühlt? 
Wie ist es, von jetzt auf gleich alles 
hinter sich zu lassen und sozusagen 
ins Ungewisse zu gehen? Das kann 
manchmal sehr fordernd sein. Ich 
frage mich, erleben wir nicht gerade 
in dieser Zeit gerade diese Emotionen? 
Wir haben zwar nicht die Heimat ver-
lassen – im Gegenteil, wir waren und 
sind viel zu Hause –, aber das vertraute 
Umfeld hat sich verändert. Unsere 
Heimat hat sich verändert und das ist 
auch ein Zurücklassen der alten Hei-
mat – zumindest vorübergehend, bis 
sie neue Heimat wird.

Gott spricht Abraham in dessen 
lebensverändernder Situation seinen 
Segen zu. Der Segen ist damals für 
Abraham wichtig – und ist es heute 
für uns auch. Konfis werden jetzt 
und im Herbst gesegnet. Wir alle sind 
gesegnet.

Vieles ist dieses Jahr anders, vieles 
hat sich verändert. Aber der Segen 
ist und bleibt. Der Segen ist ein gutes 
Wort von Gott für unseren Weg. Der 
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Musik

Posaunenchor

wöchentlich mittwochs 19.30 bis 21.30 Uhr in der Auferstehungskirche

13.09. 08.30  Gottesdienst im Grünen, Herrenhäusle (Bürgerseen)

11.10. 11.00  Gottesdienst im Grünen, Herrenhäusle (Bürgerseen)

08.11. 11.00  Gottesdienst im Grünen, Herrenhäusle (Bürgerseen)

 
Leitung:   Johannes Stortz   40 57 59

Gallusmarkt

Und jetzt nehmen wir schon den Gallusmarkt in den Blick: 
Er wird am Montag, 2. November abgehalten. 

Mit dem Erlös wird die ländliche 
Entwicklungsarbeit des YMCA Trivan-
drum/Südindien unterstützt. Konkret 
soll dieses Mal die Musterfarm Arru-
vikara im Hinterland von Trivandrum 
bedacht werden. Die Musterfarm 
kommt mehreren Dörfern zugute. 
Das umfangreiche Programm ist 
auf die Bedürfnisse der kleinbäuer-
lichen Familie ausgerichtet. Es geht 

etwa um den Anbau von Gemüse 
oder Heilkräutern mit natürlicher 
Düngung. Ebenso um Nutzpflanzen 
wie Kokospalmen, Bananenstauden 
oder Nelken, oder um Bienenzucht 
und Geflügelhaltung. Dorffrauen 
tauschen sich in Selbsthilfegruppen 
aus und werden so ermutigt, zum 
Einkommen und zur Förderung der 
Familie beizutragen.

Spenden

„Gut für den CVJM“

Wir danken für Geldspenden bei der 
Aktion „Gut für den Landkreis“ in 
Gesamthöhe von 1.400 Euro sowie für 
Einzelspenden in Höhe von 750 und 
1.000 Euro. Diese Spenden mildern 
unser Einnahmedefizit der Corona-
zeit ab. Denn die angeordneten Nut-
zungsverbote der Sprachkurse des CJD 
und aller weiteren Fremdbelegungen 
haben Mietausfälle verursacht, die wir 
für unsere Kostendeckung benötigen. 
Durch diese großzügigen Spenden ist 
der Abmangel deutlich abgefedert. 

Ganz herzlichen Dank allen, die in 
dieser schwierigen Situation beherzt 
gespendet haben! 

Gut tut uns auch die Aktion der Volks-
bank Kirchheim-Nürtingen (Voba):  
Aus dem Corona-Förderprogramm 
für Vereine erhalten wir 1.500 Euro. 
Aufgrund der großen Bedürftigkeit 
der Vereine durch die Pandemie hat 
die Voba ihren Spendenbetrag für 
die Corona-Soforthilfe auf insgesamt 
50.000 Euro verdoppelt, um noch 
mehr Vereine und Einrichtungen 
unterstützen zu können. Wir sind 
dankbar für dieses „Stück vom großen 
Kuchen“. 

Sachspende

Wir danken für eine tolle Sach-
spende von Familie Müller aus der 
Raunerstraße: 14 Stapelstühle und 

zwei Klapptische für den Außen-
bereich. Alles bestens gepflegt und 
erhalten. 
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Silvester mal anders

drei volle Tage und vier Nächte in der Juhe Gunzenhausen

Freizeit über den Jahreswechsel 
vom Dienstag, 29. Dezember 2020, bis Samstag, 2. Januar 2021 

Wer mit anderen netten Menschen 
zusammen den Jahreswechsel mal 
anders erleben will, ist hier – auch 
in Coronazeiten – richtig: In der gut 
ausgestatteten Jugendherberge (Juhe) 
in Gunzenhausen (Mittelfranken) 
lässt sich es sich gut leben. Wir haben 
Vollverpflegung, die besten verfügba-
ren Zimmer und einen Gruppenraum 
für eigene Aktivitäten. Im Haus gibt es 
einen Kicker und TT-Platten. Ansons-
ten nutzen wir das Haus mit anderen 
Gästen zusammen. 

Die Jugendherberge liegt am Rand der 
historischen Altstadt an der Wörnitz, 
zu Fuß ist der Altmühlsee schnell 
erreichbar. 

Warum Juhe? Weil Alexander und 
Andrea Pfeifer dort seit gut einem Jahr 
leben bzw. arbeiten und uns Lust auf 
diese Location gemacht haben. 

Zur Verfügung haben wir drei Zwei-
bettzimmer mit Dusche und WC, 
zwei Zweibettzimmer und vier Vier-
bettzimmer mit Etagen-Dusche und 
-WC. Maximal können 25 Personen 
an der Freizeit teilnehmen. 

Es gibt viel Zeit zur eigenen Gestal-
tung, aber auch zwei geistliche Ein-
heiten und Morgen- oder Abendgebet. 
Wir werden die Gegend erkunden, gut 
essen, singen und spielen. Der Silves-
terabend wird festlich und kurzweilig. 

Von Personen

Geburtstage

Einen runden Geburtstag haben:

   
   
     
    
   
   
  
   
  

Wir freuen uns mit allen Geburtstagskindern und wünschen von Herzen Glück und 
Segen zum neuen Lebensjahr!

Es werden die runden Geburtstage von Mitgliedern, ab 60 auch die halbrunden 
veröffentlicht. Sollte jemand seinen Namen vermissen, dann bitten wir um 
Nachsicht und um Nachricht.

Die Teilnahmegebühren sind 

... für Erwachsene und Jugendliche 
(ab 14) 180 Euro, Einzelzimmerzu-
schlag 30 Euro. 

... für Kinder bis 13 Jahre 150 Euro, bis 
einschließlich 4 Jahre kostenlos. 

Anmeldeschluss ist am 31. Oktober. 
Wegen der begrenzten Plätze: je frü-
her, desto besser. Am einfachsten per 
Mail an cvjm-kirchheim.de.

Fragen beantworten gerne Manfred 
Wolf oder Hartmut Widmann. 

Anreise ist am 29.12. zwischen 17 und 
18 Uhr vor dem Abendessen, Abreise 
am 2. Januar nach dem Frühstück. 
An- und Abreise erfolgt auf eigene 
Kosten. Wenn möglich, sollten Fahr-
gemeinschaften gebildet werden.

Eine Kinderbetreuung kann nicht 
angeboten werden.

online nicht veröffentlicht
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WerbungVon Personen

Abschied nehmen mussten wir von Hans Schilling. Er verstarb am 30. 
Mai im im 87. Lebensjahr. Bis ins Frühjahr war Hans Schilling, sofern es seine 
Gesundheit zuließ, aktiver Bläser im Posaunenchor. Angefangen hatte er im 
Posaunenchor seiner Heimatgemeinde im Schurwald. Mehr als 60 Jahre lang 
hat er Musik gemacht zur Ehre Gottes und zur Freude der Menschen.

Sein Berufsleben verbrachte Hans Schilling größtenteils beim Autohaus Russ. 
Seinen Ruhestand konnte er mit seiner Frau Rose bis vor fast zehn Jahren 
genießen. Er hinterlässt drei Kinder und vier Enkel.

Fritz Pfeifle starb am 1. August im Alter von 78 Jahren. Nach einer Gehirn-
blutung im Jahr 2010 und anschließender Reha war er auf den Rollstuhl ange-
wiesen und lebte im Henriettenstift.

Treu umsorgt von seiner Frau Ingrid und seinen beiden Töchtern mit Fami-
lie und Freunden hat Fritz seine Einschränkungen, weitere Hirnschläge und 
abnehmende Kräfte mit Geduld getragen.

Beim Gartenfest oder beim Adventsessen konnte er immer wieder dabei sein 
und genoss die große Gemeinschaft. Im Heim freute er sich über Besuch und 
schenkte jedem ein zufriedenes Lächeln. Fritz war über viele Jahre für das Früh-
stück der  Morgenwache zuständig und nahm an den jährlichen  Bergwochen-
enden teil. Einige Jahre arbeitete er im CVJM-Ausschuss mit und kümmerte 
sich um unser Vereinshaus.

Wir werden Hans Schilling und Fritz Pfeifle in bester Erinnerung behalten und 
wissen sie geborgen bei Gott, der uns wiedergeboren hat zu einer lebendigen Hoff-
nung durch die Auferstehung Jesu Christi von den Toten (nach 1. Petrus 1,3). 
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Kirchheim-Ötlingen Dettingen/Teck
Isolde-Kurz-Straße 5 Kirchheimer Straße 121
Tel. 07021/2178 Tel. 07021/56413

Weilheim im Rewe-Markt Kirchheim/Teck
Kirchheimer Straße 84 Max-Eyth-Straße 45
Tel. 07023/43756 Tel. 07021/2363

Owen/Teck im Nahkauf Owen/Teck
Kirchheimer Straße 19 Kirchheimer Straße 88
Tel. 07021/489228 Tel. 07021/52699

 In der Braike 20    73277 Owen/Teck
Fon 07021/950610 Fax 07021/9506133

         info@scheu-weber.de www.scheu-weber.de
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